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Der Joutnalift
3n einer mittleren, fehr nett gelegenen

Stadt begann er feine unberufene ÎKarriere.
Gr entflammte einer berühmten ôamilie

und der ümfland, daf) einer feiner
Serroandten ein ©enie roar, bedeutete ihm die

Vorbedingung feines ©lücks. (Sr dachte,

roenn der es 3U roas gebracht hat mit ein

biffel Salent, roarum foll denn ich nicht,
roo ich fein 23erroandter

Gr roar riefig flrebfam. Gehrieb in einer
Sachflube feine Keportergefchichten für ein
kleines Slatt, das ihm fünf Gentimes pro
Seile gab. Gr fchindete fich damit einen

Saglohn oon fünf Sranken 3ufammen und

roar glücklich.
Gr roar [Journalift. Gr machte hin und

roieder, roie das fein Seruf fo ergab, da
und dort einige Sekannte. Clnd fafj er
manchmal des Nachmittags in einem Gafé-
haus, fchrieb, fchrieb aus andern Leitungen
irgend etroas ab und fand dafür Abnehmer.

Gr hatte eine feine 2ïafe für folche
Sachen.

Go kam er oorroärts. Gr flieg im
Seilenhonorar auf 3ehn Gentimes.

Gr trug jeht beffere 2Bäfche, reinigte
feine Öingernägel, frifierte jlch ab und 3U

mal und machte fich, roie gefagt, gan3 gut.
Gr roar nun des öftern im Gaféhaus, rourde

Gtammgaft und machte Sifchb^kannte. 2ïïan
freute fich, mit einem gournaliften 3ufam-
menfihen 3U dürfen, man nahm den jungen
2ïïann mit nach ßaufe, lud ihn ein, führte
ihn in die ©efellfchaft.

Gie haben einen fo fließenden Gtil,"
fagten einige. Ser 3ournalifl, fchrieb, fchindete

Seilen in einem befferen Simmer,
leiflete fich einen Öüllfederhalter und 3um
erften 2ïïal in feinem Geben einen
Regenmantel. Gr kaufte auch einen Gmoking
bei einem ©arderobier; oon roegen den

Ginladungen.
Gines Sages erhielt er oon der erften

Seitung jenes Gtädtchens einen 2lntrag.
Gr nahm an. 2Iun roar er Reporter der

erflen 3eitung! Gr dachte nicht mehr daran,
dafj es in der 2Selt noch andere Gtädte

mit größeren Seitungen gebe, er fühlte fidi
gan3 einfach der Reporter der erften 3eitung.

Run hatte er 3ehn Gentimes für jede
Seile, die er fchrieb, und ein ôijum.

Gs roäre etroas Unnatürliches, roenn ihm
nicht der Ramm gefliegen roäre. Ratürlich
glaubte er jetjt an fein ©enie, das in der

Ôamilie lag. Gr jiühte jlch darauf. Gr
lief) einen Rîoment lang locker, tat nichts
und oerliefj pch auf die ©eniefchaft. 2iber,
0 roeh! Sie tat nichts für ihn. Rlan
fchickte ihm das ©efchreibfel 3urück. Gs

hatte ihm fafl die Gtelle gekoftet.
Gs roar alfo nichts mit dem ©enie. Gr

befafj keine göttliche Gchöpferkraft. Rieht
einmal gan3 geroöhnliche Gchöpferkraft. Gr

roar ein gan3 gemeiner, pmpler Gehreiber,
der fein ßirn anftrengen mufjte, roenn er

©eld oerdienen und oorroärts kommen roollte.

Gs roar eine graufame, entfehliche Gr-
kenntnis. Rber folche Grkenntniffe roirkten

nur auf grofje Rlenfchen tragifch. Rber es

haben pe glücklicherroeife nur die Rleinen.
Ser 3ournalift 30g den Ropf ein. Gr ging

Riesbacfyer tt)rinjhibe
floroflroge 20 + Sürich 8

Ser 2Sein erfreut des 2Kenfchen ßen,
Sas 2Baffer macht ihm ÎTJein.

Srum foll In Sreude und in Sehmen
Ser 2Sein fein Sreund auch fein.

SSeijjt du ein 2Birtshaus hell und blank,
2So man dir 2Sein feroiert,
So fag' dem Schickfal Cob und Sank,
Srift ein gan3 ungeniert.

3m Kiesbach fchenkt der fiäupel dir
Sen edlen Sropfen aus,
Sie 2(öchin kocht und ijjt für oier,
Su fühlft dich roie 3U ßaus! ß. 6t.

Olympia-K.inoIUEHCATOHIUMBahnhofstrasse 51, Eingang Pelikanstrasse

Vom 22. bis inklusive 2<S. Juni 1916:

4 flkter! Neu fUr ZUrich! 4 flkter!

Irrlichter des Glucks
Abenteurer-Drama

Fesselnde und ergreifende Handlung.

2 Akte! 2 Akte!
Hausdame aus bester Familie gesucht

Famoses Lustspiel aus der besten Gesellschaft.

Den Leoparden entronnen!
Spannendes Wild-West-Drama.

Grand Café Splendid
Beatengasse 11 :: Besitzer: Theodor Heusser

Erstklassiges Künstler-Orchester
Täglich 46V2 und 811 Uhr.

7 Billards :: Kegelbahnen :: Vorzügliche Ventilation.
Tägliche Spezialplatte. 1395

Rindermarkt 20
1. StockCafé Zwingli

Gute reale Land- und Flaschenweine
Gute Speisen :: :: Franz. Billard

Aufmerksame Bedienung 1488
Höflich empfiehlt sich St. Hugo-Grubar.

kaufenbilligbei

Photo -Bär
ZUrich

Löwenstr. 51

^Anfertigung v.

Kopien à 10 Cts.

Wellen-,
Wiege-,

feststehende

^und Sitz-
und

Kinder- c~~ ¦
Bade- n?*!!!^**1

wannen
3

3 Dampï-Wasch-

auf jeden bestehenden Waschherd

oder Waschkessel passend
empfiehlt 1355

Mechanische Werkstätte
A. Saurweln, Welnfelden.

Restaurant Frohsinn"
Ecke Bederstrasse ZUrich-Enge Grütlistrasse

Reale Weine, Hürlimannbier, Most, Kalte Speisen.
Es empfiehlt sich bestens Frau P. SCHILLER, ehem. Keel,
1452 frühere Wirtin v. Velodrom und AlbisgUtli.
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g Restaurant Spiegelhof" s°t §

Extra-Unterhaltungskonzerte! | a
Q ff. offene und Flaschenweine -

D Gute Speisen. Höfl. ladet ein
Hürlimann-Spezialbiere

E. Hiigll-Gerber.

0@[Q]DBIQQBDQBOSODSOQQ©ODQ!QDD[QOn

Passage-Café St. ANNAHOF Zürich
Bahnhofstrasse 57

Eigene Wlener-Conditorel
Speziell Wiener Frühstück von 7 lOV* Uhr vormittags 80 Cts.

Münchner Kindl-Bräu.
Vornehmstes Etablissement - Keine Musik

Direktion: Hans Thalhauser jun., früherer Besitzer des Café
Odeon Zürich. 1468

t FUI CTMCC 18 Hohlstrasse 18

i rALdlArr zünch4 K-i
fj Guter Mittagtisch von 80 Cts. an. Kalte und warme jä

f Speisen zn jeder Tageszeit. Prima Endemann-Hier, S

S hell n. dunkel. Für Vereine stehen separate Lokale «
(jj zur Verfügung. Höfl. empfiehlt sich K. Speckel' n. Fran. |

85?ä >1^3 >±^3 >1^Z2 '55^J>±Z2 O

miin*ncr Kindt
Zanafttafo-militätfttafe + + + + Jnb. <&. 6urBbardt

täglicb Künftler^ Konzerte + + Dûmenorcfjeffec f>ôbnf

üerjugUa^e billige Rüdje

Wiener Café Rigi"
Seefeld¬

strasse 44

Neu renoviertes Lokal.
Spezialität in alten in- und ausländischen Weinen.

A. RAUCH Elektr. Licht.
Telephon 4276

Franz. Billard.
1519

Ver Journalist
In einer mittleren, sekr nett gelegenen

Staclt begann er seine unberufene Karriere.
Er entstammte einer berübmten Samilie

uncl 6er «Umstand, claß einer seiner
verwandten ein Genie war. bedeutete ibm die

Vorbedingung seines Glücks. Er dacbte.

wenn der es zu was gekrackt Kot mit ein

bisse! Talent, warum so» denn ick nickt.
wo icb sein Verwandter

Er war riesig strebsam. Sckrieb in einer
Dochstube seine Reportergeschichten für ein
kleines Blatt, das ikm fünf Centimes pro
Jeiie gab. Er scbindete sick damit einen

Tagiokn oon süns Sranken zusammen und

war glücklick.
Er war Journalist. Er mackte kin und

wieder, wie das sein Berus so ergab, da
und dort einige Bekannte. tUnd saß er
manckmal des Nackmittags in einem Casé-
kaus. sckrieb. sckrieb aus andern Leitungen
irgend etwos ob und sand dasür Abrieb-
mer. Er batte eine seine Aase sür solcbe
Soeben.

So kam er vorwärts. Cr stieg im Zeilen-
konorar ous zekn Centimes.

Er trug jeht bessere Wäscbe. reinigte
seine Singernägel, frisierte sick ab und zu
mal und macbte sicb. wie gesagt, ganz gut.
Er war nun des östern im Cofêbaus. wurde
Stammgast und macbte Tiscbbànnte. Alan
freute sick. mit einem Journalisten zusam-
mensihen zu dürsen. man nakm den jungen
Alann mit nacb Kause. lud ikn ein. sükrte
ikn in die Geselisckast.

Sie kaben einen so fließenden Stil."
sagten einige. Der Journalist, scbrieb. scbindete

Jeiien in einem besseren Limmer.
leistete sicb einen Sllllsederbalter und zum
ersten Alai in seinem Leben einen
Regenmantel. Er kaufte aucb einen Smoking
bei einem Garderobier: von wegen den

Einladungen.
Eines Tages erbieit er von der ersten

Leitung jenes Städtcbens einen Antrag.
Er nakm an. Nun war er Reporter der

ersten Leitung! Er dockte niât mekr daran.
doß es in der Welt nock andere Städte

mit größeren lZeitungen gebe, er süblte sicb

ganz einsacb der Reporter der ersten Leitung.
Nun batte er zebn Centimes sür jede

!Zeile. die er sckrieb. und ein Sixum.
Cs wäre etwas lUnnatüriicbes. wenn ibm

nicbt der Ramm gestiegen wäre. Natürlich
glaubte er jeht an sein Genie, das in der

Samilie lag. Er stützte sich daraus. Cr
ließ einen Aloment lang locker, tat nickts
und oerließ sick aus die Geniesckast. Aber.
o wek! Die tot nickts sür ikn. Alan
sckickte ikm das Gesckreibsel zurück. Cs
katte ikm fast die Stelle gekostet.

Cs war also nickts mit dem Genie. Er
besaß keine göttiicke Scköpserkrast. Nickt
einmai ganz gewökniicke Scköpserkrast. Er
war ein ganz gemeiner, simpler Sckreiber.
der sein Kirn anstrengen mußte, wenn er

Geld verdienen und vorwärts kommen wollte.

Es war eine grausame, entsetziicke
Erkenntnis. Aber solcbe Erkenntnisse wirkten
nur aus große Alenscken tragisck. Aber es

Koben sie glücklicherweise nur die RIeinen.
Der Journalist zog den Rops ein. Er ging

Riesbacher Weinstube
zloraslraße 20 Zurich S

Der Wein erfreu! cies Menscken k?erz.

Das Wasser macnt ikm Pein.
Drum so» In Sreucie unci In Sckmerz
Der Wein sein Sreuncl aucn sein.

Weifzt ciu ein Wirtshaus ne» uncl blank.
Wo man cllr Wein serviert,
So sag' ciem Sckiclcsal Lob unci Dank,
Tritt ein ganz ungeniert.

Im Riesdack sckenkt cler Käupel clir
Den ecllen Tropsen ous.
Die Röckin kockt unci iht sür vier.
Du süklsi ciick wie zu kZaus! i?, SI.

ksnnnolstrssse SI, Linxsnx k>eNksn»tr»s»e

Vom 22. bis inklusive 2tt. àni 19lk:
lilsu fllr 2llrivn! » ttlktsr!

Irrliàr III Mein
^denteurvr-Iirama

pesselncle unci srsrsit'vuàs llanälunx.

»susllsmv M dkà Emilie l7iZ8uM
parusses l.ustspiel aus cler besten (igsell--vkakt>

ven l.eopsri>en entronnen s

Lriannsnàss ^VilcI->Vsst-I)rama.

Vrsililit vsîà Splonllîllll
lZeatenAasse Ii :: kesitner: pkeocior lieusser
ll-rstklsssiges iXUnstler-orekester

laZlicb 4b'/- unci 8ti Ubr.
7 rZillarcls sseZelbaknen Vor?üglicko Ventilation.

Isgitions Soeiislplstte.
Nînàmât 20

1. Stoc-lc

Quts rssls >.snci- uncl lìsolisnvvsiris
Quts Spsissn l^rsn?. lZillsrcl

^ukmorkssmy lZsciionung l488
riöillok smptloblt siob Atz. lr>UgI>-Iìru0»r.

l^övvenstr. 51

^àiifestixiinx v.

lìllpilZiiàlllllts.

WsIIsn-,
Wisgs-,

fest-
stslisncis

Wuricl Sit?-
und

Xindsr- c^Wssss

wsnnsn

^ llmpi-wlill'

auk jsäsn bsstskencisn ^Vasok-
bsrci ocier 'Wasokkssssi nasssncl

smpkisklt IWo
UeetiziitZlüik Verligtà

à. Zsurwelll.Vslnkßlllön.

tloks lZocisrstrssso Ztlrion iLngv Orütlistrssso

lisais ^sins, liürlimsnnbisr, IVIost, Kalte Spsissn.
omptisblt siob bsstsns prau p. SOKlll.l.^l?, sbsm. Xssl,

1452 trtinere Virtin v. Velockrom unà ^ibisxutii.

SIöI0000i0000ltZ00lll0

° llestsursnt 8piege»,ot" s

kxtrs-UiitorlialtuiigsIiimisrto! - »
g kk. okksne uuà plasoksuvsins -

lll Lluts Lxsissu. lZökk laàst ein
Hür1imanr>-8pS2ialbisrs

li. «iigll-kerbsr.

k»s8sagö-l:ste 8t. üiMAlM lürieli
kaknkokstrasse 37

Eigene WienerLonclitore!
8pe?ie» wiener srükstück von 7 t0V- Ukr vormittaZs 80 Lts.

INünvnner Kincil lZräu.
Vorneiimstes Etablissement - Keine Musik

Oirektlon: rlan» 1'kalrisussr Zun., krüberer Uosit/er cies Lakê
Ocieon Surick. l4b3

^ l?H>> êî» lll?i>? IS rtoblstrssss iS
Z l^t»>^S l ARr r >- ?üriok4
^ dluter Nittaxtised von 80 (!ts. an. Xalte uuà v arme N

Speisen ?u ieàer ?axes^eit. prima Pnclsinann-Iiisr, ^
Ü keil u. àuukvl. ^ pür Vereine Steden separate lokale Ä

H siur Vertiisuus. Ilöil. smpkisblt siek X. 8peoker u. prau. ^

k^??^I ^5^2 i^?^ l^

Münchner Rinöl
Langstraße-Militärftraße 4- 4 4 > Inh. <V. Surkharüt
Täglich Künstler-Konzerte 4- 5 vamenorchester Höhni

vorzügliche billige Rüche

Wiens," Laie kigi" 8ö6ielll-

I>Ieu renoviertes i^okal.
Spezialität in alten in- unä auslsnäiscken deinen.

ä. k^ucn i^lektr. i^iclit.
peiepkon 427«

>?ran2. killarcl.
ISIS



bleich und finRer. Ginen Sag lang roufjte
er, daf) er ein 5Iichts roar.

2iber er konnte diefes TTichts arrçiehen,

er hatte nun fo oiel ©eld und er trug das
Tlichts immer nobler in die ©efellfchaft.
2Jb und 3u gelang ihm auch mal ein größerer
Goup bei einem Clnglück, einer Beerdigung
oder einem ôeflehen. Sie Ceute lafen ihn.
Gr rourde oon den 23ackfifchen angeftaunt.
Gine Jungfrau dachte: das roäre ein 2TZann

für mich. 21ber diefe Jungfrau hatte kein

©eld und der ^ournalijt mufjte dochftandes-
gemäf)

Gr fchrieb fich noch einige 3ahre durch,
unberoeibt, oon Grfolg 3U Grfolgchen, oon
Seile 3U Seile. Gr rourde, roie eine eroige
Reklame, den Ceuten der Gtadt immer
roieder ins Sild gebracht. Gr roar doch

roas fchönes.
Tlatürlich roar er eines Sages akkreditiert,

Sürger, öreund, ÎKlubmitglied, ©atte.
Gr hatte irgend eine geheiratet. Gie roar
nicht fchön, aber auch nicht häßlich, aber
fie paßte 3U ihm. 2Sarum, das roufjte man

nicht, man fühlte es. Gs gibt 2llenfchen,
die aus 3roei 2Selten daherkommen, um
aneinander gefchroei&t 3U roerden, für ein

niedriges oder ein gan3 hohes Ceben.
Siesmal für ein niedriges.

Gie roar eine Intrigantin. Gr auch.
Gie roollte ihn noch fteigen fehen. Gr
arbeitete roie ein Sernichter und ftieg. Gie
lachte und ftieg mit ihm. Gs roar doch

fchön, angefehen 3U fein!
Gs roar doch fchön
2fber in der Gtadt, roo der ^ournalift

hochgekommen roar, gab es auch eine ÜKeihe

Salente. 3ungc 2TCen fchen roie er, die nicht
Seilen fchindeten, aber dafür fehr gut
fchrieben.

Gr haßte diefe 2ïïenfchen tötlich. S)as

roar im ©runde fo natürlich. Sie kleine
2(reatur hafjt inftinkthaft alles ©roße!

Gr oerging in diefem ßaß. Gein 8a-
milienglück" litt darunter. Gr arbeitete
oerftört an der andern Sernichtung. Gr oer-
leumdete fie- kannte fie talentlos. 2lber
ins ©eficht roar er ihnen freundlich, und

roenn fie ihn nicht fahen, hufchte er an ihnen
oorbei roie ein fchuldberoußter ßund. Gr
machte fehr fchlechte ôigur in folchen 2TÏ0-

menten.
Gs roäre noch oieles über ihn 3U fagen,

aber es roäre nur eine 2Siederholung.
Gines Sages führten ihn feine SKeporter-

gefchäfte durch die engen ©äffen der 211t-

ftadt. Gr roar gan3 allein. Sa begegneten
ihm feine Ôeinde, jene, die er oerleumdet.
Gie ftellten ihn. Gr ftand ftarr, bleich, er-
fchüttert. Gr leugnete roie alle grofjen Gpih-
buben. Gr befchroor feine Kollegen, er
roeinte.

Gie gaben ihm eine Sracht Srügel. nicht

3U oiel, nicht 3U roenig. Sann fuhren fie

felbft mit ihm ins Gpital. Gs roar doch

ein Kollege.
3n ihre Seitung fchrieben fie: Clnfer

Kollege ift geftern 2lbend einer
Sergeltung 3um Opfer gefallen und roir hoffen,
daß er gut daoonkommen roird."

2lls der ^ournalijî aus dem Gpital kam,

ging er hin und machte eine Genfations-

I

DU PONT"
Prima Küche und KeIIet.

1456

Die vorzüglichsten Hürlimann-Biere, hell und dunkel.

Spezialität: STERNBRÄU.

EHRENSPERGER-WINTSCH.

entrai -Theater
ZURICH 1 :: Telephon 9054 :: Weinberastrasse
Erstklassiges Programm v. Mittwoch 21. bis Dienstag 27. Juni

Die Liebe vergeht!
Vornehmes Gesellschafts- arid Liebes-Drama

in 3 Akten.

Alles lacht Tränen in dem Lustspiel

Vie verde ich ^manüa los
Heiteres Lustspiel in 3 Akten. In der Hauptrolle als

Amanda Frl. Mizzi Wirth.

Deutsche und französ. Kriegsnachrichten
Erstklassiges Salon-Orchester. Kapellmeister A. Schein.

Restaurant Bauem$cbänke"
Rinöermarfct 24, 3üricb 1

]eöen Dienstag uno Sonntag 418

:: :: frei Ron3ert :: ::

ff. offene u. Slafdjenweine :: Cöwenbräu Dietikon : ßeil u. öunfeel

Gute Speijen. 5id> bejtens empfetjlenö: fl. Sieger. Sauter.

Badener- IM f|DTD IB D ß Ecke
strasse249 WW Hfl I DU 1111 Berthastr.
Guter Mittagstisch à Fr. 1.50 und .90

Grosse Auswahl in warmen und kalten
Speisen zu jeder Tageszeit. Reingehaltene

Weine u. Löwenbräu Dietikon
Es empfiehlt sich höflich 1445 Alb. Müller-Moser

Obstbranntwein Kirsch
Preislisten Leihgebinde
Höchste Auszeichnungen!

Halsbänderfür Hunde aus Leder und Kette, zur
Zierde und zur Dressur, empfiehlt in
grösster Auswahl das Spezialgeschäft
A. Walder, Gellügelhof Waldeck.

Walchwll a. Zugersee u. Zürich, Zäh-
ringerpl. 5. Auf Wunsch Auswahlsend.

Rittf» lp«;Pn ' SchellenbergsDI HC ICOCII weltberühmtes

ZO Jahre jünger
auch genannt Exlepäng, gibt jedem
grauen Haar die frühere Farbe wieder.
Seit 10 Jahren von Prof. u. Aerzten etc.
empfohlen. Ein Versuch genügt. Preis
der Flasche Fr. 6., franko. Diskreter
Postversand. Oeneralvertrieb
1577 Max Hooqe, Basel.

Bruchbänder
Lobeck'sche Apotheke und Sanitäts- Geschäft

Herisau. 1584

RESTAURANT GROSS ZÜRICH"
beim neuen Gerichtsgebäude, Rotwandstrasse 38
Grosse Auswahl in kalten und warmen Speisen zu jeder Tageszeit.

Prima offene und Flaschenweine, sowie ff. Waden swiler-
Bier, hell und dunkel.

Höflichst empfiehlt sich S. Ott-Lattner, Metzger.
Telephon Nr. 11210.

1

Schönster

und grösster Garten

der Stadt Zürich.

Staubfrei, direkt an der Limmat hinter dem Landesmuseum. Best
bekannte Fischküche, nur lebender Vorrat. Diners und Soupers
werden auch im Garten serviert. Prima Weine, Spezialität:

Walliser, Tiroler. Prima Hürlimann-Bier.
1526 Höfl. empfiehlt sich: Fritz Bayer-Bader.

URANIABRÜCKE Limmatquai 26

Jeden Mittwoch und Freitag
G-ross© Extra - KonzerteFRANZ PRETTJVEn 1425

Stets neue Komödien und Possen
Höflichst laden ein H. Kirchhof und Prettner

^ Stampfen-
bachstr. 32Restaurant MILANO

Feine Ital. Küche. Reingehalt. Weine. Prompte Bedienung. Während der
Hochschulferien stehen erweiterte Lokale zur Verfügung. Mittagessen mit

2 Fleisch, Gemüse und Dessert Fr. 1.70. Abendessen Fr. 1 50.
1435 Mit bester Empfehlung A. Frapolll.

1 Vegetarierheim Zürich 0
0
0
0

xageszeir. inv xnn. m. nun j-gj

rEirEirHiräimröirHirHirHii^rE'

Sihlstrasse 26/28, vis-a-vis St. Annahof
Vegetarisches Restaurant

Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Menu à 1. 1.20,
1.50 und à la Carte. Kaffee, Tee, Ohocolade zu jeder fn]
Tageszeit. 1419 Inh. A. Hlltl

0
0
0

Bitte, telephonieren Sie | 34-34
M. Auto-Taxameter

Tag- und
Nachtbetrieb

dleià unci finster. Einen Tag iang wußte
er, ciaß er ein Nichts war.

Aber er konnte dieses Nichts onzieben.

er batte nun so viel Geld und er trug dos
Nichts immer nobler in die Geselischast.

Ab und zu gelang ibm auch mal ein größerer
Coup bei einem (Unglück, einer Beerdigung
oder einem Sestcken. Die Leute lasen ibn.
Er wurde von den Bachsischen angestaunt.
Eine Iungsrau dachte: das wäre ein Alann
sür mich. Aber diese Iungsrau batte kein

Geld und der Journalist mußte doch standesgemäß

Cr schrieb sich noch einige Iabre durch.
unbeweibt, oon Crsoig zu Crsolgchen. von
Zeile zu Zeile. Er wurde, wie eine ewige
Reklame, den Leuten der Stadt immer
wieder ins Biid gebracht. Er war doch

was schönes.

Natürlich war er eines Tages akkreditiert.

Bürger. Sreund. Rlubmitgiied. Gatte.
Er batte irgend eine gebeiratet. Sie war
nicht schön, aber auch nicht bäßiich. aber
sie paßte zu ikm. Warum, das wußte man

nicht, man sükite es. Es gibt Menschen.
die ous zwei Welten daberkommen. um
aneinander geschweißt zu werden, sür ein

niedriges oder ein ganz kokes Leben.
Diesmal sür ein niedriges.

Sie war eine Intrigantin. Er auch.
Sie wollte ibn noch steigen seben. Er
arbeitete wie ein Bernicbter und stieg. Sie
lachte und stieg mit ibm. Cs war docb

schön, angeseken zu sein!
Cs war doch schön

Aber in der Stadt, wo der Journalist
bochgekommen war. gab es auch eine Reibe
Talente. Junge Menschen wie er. die nicht

Zeilen scbindeten. aber dasür sebr gut
schrieben.

Cr boßte diese Menschen tötiich. Das
war im Grunde so natürlich. Die kleine
Rreatur kaßt instinktkast alles Große!

Er oerging in diesem Käß. Sein Sa-
miliengiück" litt darunter. Cr arbeitete
oerstört an der andern Bernichtung. Er ver-
leumdete sie. Nannte sie talentlos. Aber
ins Gesicht war er ibnen freundlich, und

wenn sie ibn nicht saben. buscbte er an ibnen
vorbei wie ein schuldbewußter Kund. Er
machte sebr schlechte Sigur in solchen
Momenten.

Es wäre noch vieles über ikn zu sagen.
ober es wäre nur eine Wiederkoiung.

Eines Tages fllkrten ikn seine Reportergeschäste

durch die engen Gassen der Alt-
stadt. Er war ganz allein. Da begegneten
ibm seine Semds, jene, die er verleumdet.
Sie stellten ibn. Er stand starr, bleich, er-
scbüttert. Er leugnete wie alle großen
Spitzbuben. Cr beschwor seine Rollegen. er
weinte.

Sie gaben ikm eine Tracht Prügel, nicht

zu viel, nicht zu wenig. Dann sukren sie

selbst mit ikm ins Spital. Cs war doch

ein Roilege.

In ikre Zeitung schrieben sie: ..(Unser

Roliege I. ist gestern Abend einer Ber-
geitung zum Opfer gesaiien und wir Kossen.

daß er gut davonkommen wird."
AIs der Journalist aus dem Spital kam.

ging er kin und mochte eine Sensations-

I

ou i?oii>?«
prima riückiZ und tteller.

I4SS

llilZ vnr-üglickstkZn I^ürlimsnn-IZilZre, kell und dunkel.

Loe-islitàt: ZI^NNSNÜU.

r^NeNLI^^

entrai -Itteater
2UNIVN 1 -! îelspnon S0S4 î- «oinbsi-asti-ssse
Hrstklsssixes Programm v, iVlittwocn 21. bis Oienstsg 27. ^uni

Voroekmes Lvsvilsenstts» n > t.lodss-0i»ai-ia
ir> Z Atct«n.

Alles Isvnt 1>snvn î i in Lustspiel

Vie nerSe ick Manila Io8
tieiteros l.u»tspie> in Z Altion. In >>ür U^uptroUc àls

«msnaa k>I. liilii-i «iii-tn.

LrstkwssiZes ^zion-Orcliester, Kspeilmeister à, Scliein,

Instaurant vauemschänke"
I^inderrnarkt 24, Zürich l
Zeven Dienstag und Sonntag 418

:: :: 5rei - Konzert :: ::

kk. offene u. Flaschenweine :: Löwenbräu Oietikon : izell u. dunkel
(Zute Speisen. Sich bestens empfehlend : 5l. Sieger- Sauter.

vsoons T>FMI»?Il II H iQ 6à
s«irss«o2-»S »» AU lll» I iSTIIMIZI s«r«,sà
Quts,- lVlittagstisol, à ssr. 1.60 uncl .90

Orosss Auswabl In «armen uncl kalten
Speisen -u jocior 1'sgos-olt. r-îoingo-
bsltono Weine u. I-öwenbi-gu Oietikon

à empkiebit sick köklick 1445 «Id. Mllllvr itVlosvir

Ovstbrsnntwsin Kirsok
l-Vsiskstsn i.sibgsbincio
llöobsts /^us?sicîbnungon I

tür rlunoe -lus I.eàer unâ Kette, ?ur

^ «sMo^^^lmxe^^
V-iicbvii s, ^uxersee u. Surick, ?iib-
rinZerpI, 5, ^uk Vunscb ^usvskisenà.

k-!!tt<-> Ik»«,k-N > Scbeiienkerxsczi^vlvsvll. «eUdeiunmtes

?ll ^llllre liinger
sucb xensnnt i^xlvoâng, zibr jeàem

Leit 10 ^âbren von Prot, u, ^er?ten etc.
empkoblen, Lin Versucb genüxi. preis
lier risscne ?r, S, krsnko, viskreter

1577 I»a» Nooge, Sasel.

vrullli.dânilisr î î
iàciàà »jisliielte t!»>i Ssiiilâk - liezciiäst

litîiiZZti. I58t

^.m»»lli ..tZpgzz ZlMll"
àsim neuon tiZslrioktsgvvSullv, Not«an«ls«rss»e 30
(Grosse àsvabl in kalten uuà warmen Lpsisen -:u jecler ?aAss-
?sit, prima okkens uncl plasoksuvsins, sov/is kk. îâàeosvilsr-

Lier, bell unà àunksl.
lZökliekst empkiebit siek S. tlit-ll.sîtnor, Net-Asr.

Lslexkon ^r, 11210.

l
8eliön8ter

uncl gi-ö88tei- lZàn
clen 8tacit ^llrià

8tsubirei, clirekt an cler l>irnmat kiutsr àem Danàssmussum. l?sst
bekannte pisckküoke, uur Isbsnàer Vorrat. Diners unci Koupsrs
^vsràsa auck im (karten serviert, prima ^Veins, Lpe^ialität:

V^ alliser, liroler, prima llürlimann-Vier.
1S26 il6kl, empkiebit siek: k'rit? kaver-kacler.

llna«iavnulîillr ^«-w-iZi.
^oiiten ifìtltttvvoon Ulli«! trroitsg

^rì^zxr^ ^»K^î^??«r^îiì i s
Stets neue Ilomütiien unli Possen

tiöMcnst iacicn ein S. Ilinentiot unit pi'vttnei'

^ 8tsmpfen-
baek8tr. 32keàsnt IV»I_^l^l1

reine Itsl. Kücne. keinxebîlit, Weine, prompte IZeàienunA. >v âdrsnà «1er

Uocdsebulkerien stoben erweiterte I^oicn,Is ixur Voiküguoz, rVllttsxeîsen mil
2 rioisob, tZsmüss uoà Oossert k^r. l,7v. àbenàessen l^r. l SV.

1435 bester Lmpkeblung /V. rrspolll.

r^ ^aAös^eir., r^tv L,no. ^. rinn

srllsrllsrll^srllsrll^srll^

Siklstrasss 26/28, vis-a-vis Lt. ^.uaakok
Vegotsrisobss Restaurant

?äAlieb reieks ^.usvaki in vorz:tiAlIob ^ubsrsitstsn
Uskispsissu uuà kriseksu (Zsmüseu, Älsnu à l, 1,20,
1,50 uuà à la Oarts. Lakkes, Les, tûkoeolaàs ^u ^eàsr söl
?aKS82sit, 1419 Ink. I-illtI

âe, à î 24-34



noti3 in der Rubrik Cokales" aus [einem
eigenen CInfall. Gs roaren die erfolgreichsten

Seilen, die er je gefchrieben hatte. Gr
roar gerächt, hatte Ôr. 17.50 oerdient und

triumphierte. 2inatoi

.Sofe Krittc
Geschieht am ersten Cage was,
So muss der Rat am zweiten den Bericht verlesen,

Damit durchs scharfe Brillenglas
Jim dritten die Kritik ersehe, wie's gewesen.

Dann sollte Ruhe sein doch halt

Umsonst ist die Kritik gewiss nicht so verrufen;
Erläutert der Bericht den Sachverhalt,

So schreit man, dass die Räte nichts dazu erschufen.

Kritik ist meistens recht gesund,

Sie darf sich manches kühne Wort erlauben;
Doch ist sie sicher auf dem Rund,

Will sie vor Ginbildung das mögliche nicht glauben.
2B-n-r.

RoUem»ecr)fel

TJleine !Xundenbefuche führten mich oft
in ein ßaus, deffen Sefiber fich eine oier-

beinige 2Jlarmoorrichtung, einen fogenannten
ßund, hielt. Siefer ßund empfing mich

jedesmal fchon oon roeitem mit einem fehr
unfreundlichen 2<nurren, das pch mit der

Verminderung der S)ijtan3 oon mir 3um
ßausinnern, bis 3um Sellen jteigerte, roas
meinen 21ngriffselan in der Ausübung meiner

Sïïifpon als ßandlungsreifender erheblich
lähmte. Srobdem ich ihm fchon oft mit
meinem Austritt aus dem Sierfchuboerein
gedroht halte, oernahm ich auch diesmal
roieder das SKnurren. Soch als ich das
ßaus betreten hatte, fiel mir die Seränderung

in der Grimme auf und ich kon-
ftatierte, daf} es diesmal der ßundebefitjer
felber roar, er hatte nämlich foeben die

ßundejteuer be3ahlt. Sarolus

Soffi ruft's half mich, ich falle!
Soffi ruft es laut und lieb,

Soffi ruft's in heiliger ßalle:
ßaltet, haltet ihn, den Sieb!

Soffi, Soffi : manch ein kleines
Stücklein haft du fchon oollbracht;
21ber, Sofft, fo ein feines
Ôehlte doch noch oor der 3ïacht.

Staunend ftehn roir da und neigen
Clns oor dir, dem 2TZann der Seit
3a, die ^Kläger bringt 3um Schroeigen
ßöchfte Clnoerfrorenheit. ßeloeticus

Shemann: öürroahr, ein niedlicher

Aufenthalt bei mir 3U ßaufe! Ginmal ift
meine Srau oer ftimmt, dann roieder das
2<laoier! 21. et.

Keftaurant $c#ûff"
R. Sperfer, Çohlftrafje 18, Rurich 4

2<ommt in eine SSirtfchaft mit dröhnendem Schritt
Settroanftiger, derber (Befeile,

Sringt feine Kumpane alle mit,
2?uft: ßört, roas ich beftelle!

Sum erften bringet mir fechs 23ier,

S)a3U roas ©utes 3um 2Tagen,

3ch bin Salftaff oon Ghakefpeare,
ßier kann es mir behagen.

2Tlein 2Tame fteht an (Su'rer Sür,
2Tun follt ihr mich auch haben,
2<ann doch beim Slgj nichts dafür,
£Dafj pe mich longe begraben." fi.Gt.

Helvefia Kasernenstr. 15
Sihlbrücke

Täglich 2 Konzerte
Elite-Damenkapelle :: Direkt.: Jos. Strohbach

Original Wiener-Küche

2000 Sitzplätze

Grösster und

schönst. Garten

ZUriGhs

Unterstrass, Weinberg - Kinkelstrasse
Haltestelle Linie 7 und 22

Täglich reiche Auswahl in kalten und warmen Speisen

m

Zwei grosse prima Kegelbahnen

Telephon 26.31 1520 Inh.: H. Baur.

Restaurant z. Sommerau
Seefeldstrasse 188, ZUrich 8

Reale Weine, ff. Hürlimann-Bier.
Telephon 58.12. Schwestern Jacob.

Riesbacher Weinstube
Altbekanntes Lokal :: Telephon 3435

Florastrasse Mr. 20 ZÜRICH 8 Ecke Dufourstrasse
Seenähe

Spezialität: ReingehaltenE offene und Flaschen-Weine.

Inhaber: Felix Häupel-Hüttlinger. 1581

lUonn Cin eine gute Uhr
VW Dil II SIC haben wollen,

1441 gehen Sie
Nlederdorfstr. 27, Zürich 1

Paul Missel, Ecke Mühlnqasse.
b. Radium- Silb. Herren- u.
Damenuhren v. 12 Fr. an; 3 Jahre
Garantie. Ringe, Eheringe.gr.

Lager.Reparat. v.2Fr.an,schnell u. billig
Gold, Silber u. Platin wird gekauft'

Reform-Gorsets
Gesundheits corsets
Umstands-Corsets
Hüftenformer
Brusthalter
Favorite-Leibbinden

in grosser Auswahl
empfiehlt l.~>73

R. Angst Wwe
nur Fischmarkt 1, Basel

Sommersprossen
Leberflecken, Säuren und Mitesser
verschwinden bei Gebrauch der
Alpenbliiten-Orème Marke
Edelweiss" Fr. 2.80. Garantie! Versand
diskret d. Fr. Gautschi, Pesta-
Jozzihaus, Brugg (Aargau). 1528

Graue Haare
verschwinden und erhalten innert
3 4 Wochen ihre frühere natürliche

Farbe wieder; die lästigen

Schuppen
werden in 810 Tagen für immer
beseitigt und ein fernerer 12728

Haarausfall
endgültig verhindert, bei
Anwendung des bestbewährten
Naturmittels Ricco". Kein
Färbemittel! Erfolg garantiert!
Originalflasche, f. eine ganze Kur
ausreichend, Fr. 5. Ricco",
angewendet nur gegen Schuppen
u. Haarausfall, Fr. 3. diskret
durch j, Ricco " ¦ Export,
Oberrieden bei Zürich.
Wiederverkäufer erh. bed. Rabatt

für Ausschläge, Rötungen, Knötchen,
Entzündungen der Haut, begleitet
von lästigem Beissen. Jahrelange
Uebel werden in 2 3 Tagen geheilt.
Preis per Flasche Fr. 3. Versand
per Post gegen Nachnahme. 1510

Apotheke
Dr. E, PLATTNER, GRENCHEN

90--3--3--3--3--3-0--3-0-e9-C--C--C--C--C--C--C--C--C-e

Hotel WANNER
Bahnhofstrasse Ecks M/erdmühlestrasse

Mit dem heutigen Tage habe das altbekannte

Hotel Wanner
übernommen. 1588

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, allen
Ansprüchen meiner werten Gäste gerecht zu werden.

Um zahlreichen Zuspruch bittet

Hans Schmidt,
bisheriger Wirt vom Hotel Seehof.

»3-0-0-0--5-0-0--3-0-»e-C--C--C--C--C--C--C--C--C-e

Gehen Sie
ins Restaurant Gessnerallee" in
Zürich 1 (nächste Nähe des
Hauptbahnhof) zu Ad. Angst-Tanner (früh.
z. Strauss); dort essen Sie zu zivilen
Preisen vorzüglich. 1591

Eine Tasse guten Kaffee
für nur 10 Cts., sowie feinste Früehtcn-, Nidel-, K;"is- und
Zwiebelwahc etc. erhalten Sie in der Kaffeostube und
Konditorei von G. H A F F, Josenhstrassc 70, Zürich fi.

Für alkoholfreie Getränke billigste Preise. 15H4

ALHAMBRA" Albisrieden

Grosser Saal nnd Gartenwirtschaft,
Df - Kegelbahnen

Heimeliges Wirtschaftsstübchen. Jeden Sonntag bei schönem
Wetter Frei-Konzert, Vereinsanlässe etc.

Höflichst empfiehlt sich 1532 Fritz Kasparbauer.

V Conditorei EG LI f
Weinplatz V Zürich

A Gold. Medaille : Bern 1914 Gegr. 1887 A

ü Neu umgebauter grosser Erfrischungs-Salon ü

notiz in der Rubrik ..Lokales" aus seinem

eigenen tUnsall. Cs waren die erfolgreich-
sten Zeilen, die er je geschrieben batte. Er
war gerächt, batte Sr. 17.50 verdient und

triumpbierte. Anawi

Söfe Nritik
lZeschiekt am ersten tage was,
5o muss cler kat am Zweiten äen kericht verlesen,

Damit äurchs scharte IZrillenglas

Mi äritten clie Kritik erseke, vvie's gewesen.

Dann sollte Kuke sein äoch kalt!
Umsonst ist ciie Kritik gewiss nicht so verrufen:
Erläutert cier öericht äen 8achverkalt,

80 schreit man, äass äie Käte nichts àu erschufen.

Kritik ist meisten; recht gesunä.

5ie äart sich manches kükne Aort erlauben;
voch ist sie sicher aut äem hunä,

Äill sie vor Nnbiläung äas Mögliche nicht glauben.
28-n-r.

NoUenwechsel

Meine Rundenbesuche sübrten mich ost

in ein Kaus. dessen Besitzer sich eine

vierbeinige Alarmvorrichtung, einen sogenannten
Kund, bielt. Dieser Kund empsing mich

jedesmal schon oon weitem mit einem sebr

unfreundlichen Rnurren. das sich mit der

Verminderung der Distanz von mir zum
Kausinnern. bis zum Beilen steigerte, was
meinen Angrissselan in der Ausübung meiner

Alission als Kandlungsreisender erbeblich
iäkmte. Trohdem ich ikm schon ost mit
meinem Austritt aus dem Tierschuhverein
gedrobt hatte, vernahm ich aucb diesmal
wieder das Rnurren. Doch ols ich das
Kaus betreten katte. siel mir die Beränderung

in der Stimme ous und ich Kon-

statierte. daß es diesmal der Kundebesiher
selber war. er batte nämlich soeben die

Kundesteuer bezabit. Carolus

SoP
Bossi rust's balt' mich, ich falle!
Bossi rust es laut und lieb.
Bossi rust's in heiliger Kalle:
Kältet, haltet ihn. den Dieb!

Bossi. Bossi: manch ein kieines
Stücklein kast du schon vollbracht:
Aber. Bossi. so ein seines

Selüte doch noch vor der Rächt.

Staunend stebn wir da und neigen
«Uns vor dir. dem Alann der Zeit
Ia. die Riäger bringt zum Schweigen
Köchste «Unverfrorenheit. K-w-ii-u»

Stoßseufzer

Ekemann: Sürwakr. ein niedlicher

Ausentkait bei mir zu Kause! Einmal ist

meine Srau verstimmt, dann wieder das

Riavier! 21.cz>.

Restaurant Zalstaff"
k. Specker, hohlstraße rs, Zürich 4

Rommt in eine Wirtschaft mit ciröbnenclem Sckritt
Settwansiiger, clerder Geselle,

Bringt seine Rumpane alle mit.
Ruft: Kört, was icli bestelle l

5Zum ersten bringet mir secbs Bier.
Dazu was Gutes zum Nagen.
Icb bin Salstass von Skakespeare,
Kler kann es mir bekagen.

Mein Rame stekt an Eu'rer Tür.
Run sollt lkr mlck auck kaben.
Rann clocb beim Styx nickts cläsür,

Daß sie mick lange begraben." fz,cz>.

helvetia ttaseipnensti'. 13

tLlite-ivsrnenkspelIe virekt. ^os. Stpokbscii.
Original Lienen -Kucke

WM

Untorstrsss, VVeinderg - Ilinkelstrssse
Haltestelle t.inie 7 unci 22

lägiiek reieks ^uswaki in kalten und warmen Speisen

Ikiepkon 26.31 i520 ink ». vsur.

»KÄMM I. 8WM8s«U
SosfvI6s»rs»ss Ivo, Gurion S

lisais Weins, it. l-Iürlimsnn-Lisr.
telepbon SS.12. Soik«estern »Isvod.

l^i lZsbaLlitZi' ^n/lZi N5tu de
ktltdeksnntes kuksl " lelepticm

i^lorsstrssse llr. L tïcke llusourstrasse

ZplZ-?isIität: Neingeksltene offene und s^liZscken-vVeine.

Inbsber: l^elix ^iàupel-riûttlinger. isgl

IMF»,», », eine gute l/^«-»UIIIIII SIV nzden «ollen,
144! geben Sie
IXIeàer-lorlstr. 27, Surick I
Paul IMssol.kàWIMzzzê,
d> KZi>i>IM. Silk, rierren- u, Os-

Oârsntie. l<inge. k5neringe.gr.
I.zger.Kes>srzt. v.2?r.an,scbnei> u. billig
0c>ll>, Silber u. plstln wirci xeiiâukt

Kk8llllâk8it8eoi'8kì8
VM8ìallâ8-l.l1l'8Lt8
llaktkukormkr
Sru8tdalì6r
?svor!tk I^kiddillâkli

in grosser .^us,vakl
smpkisklt 1,'.73

k. «ngsi V!k"°
Util' tìiimiM I, vssel

8ommöl'8pl'088ön
1,eberklecken, Säuren unâ Mitesser
versekwinàen dei lZebrsuob àer
âl>>ondlûtvn-^rème àl,^rl<o ,,I?à> I-

àiii'vt à. t^i». lZauisvIli, k>ostà-
.lo^ziluius, kpugg tâ!^r-;^u), 1û2ij

Krsuv Nssre
z 4 Vocnen ikre trübere nsttir-

beseitigt unä ein^ternerer IMS

»ssrsusfsll
enàgûltig vernlnàert, dei àn-

I^sturmillels Hivvo". Kein
rârdernittel! Lrlolg garantiert!

susreickenà, rr. S, hicco",

u, IiSArsusksli, ^r?Z, àiskret
àurcn kilzoo " - Lxpoi-î,
obvni'ieovn boî -îûnivn.
Vieàerverkîiuker erb. deà. kâdstt

kllràusscblàge, kvtungen, KnStcnen,
Lnt^Lnclungen àer Nsut, bvlrkvitet

ner Post ^exon Ki^^bo^bme. 1510

^ìpotneke
Ht. l'l.AIIrlll^

» z z z z z z z z «s c c c c c c c c c «

riutel vV»««rIrt
Lshnlilzsstr'lZLLlZ lrckiz l^lZt'^mühIiZLti'gsLlZ

t>tit dem blzutigizn läge bsbe das altbeksnntiz

ii-ilitlZl ^/snlitZl'
ublzrncimmlzn.

lis wird mein eifrigstes lZestreben sein, allen
Ansprücken meiner u/erten lZäste gereckt ?u werden.

Um Zaklreicken ^uspruck bittet

biskeriger ^i/irt vom Hotel Leekof.

s z. z. z. z z z z z z ,« c c c c c c c c c «
ins Restaurant Qessnerallee" in
Surick t (näcbste I^iaks ciss klaupt-
baknkok) ?u ^ci. ^ngst-Ianner (krüb.

8trauss); ciort essen 8ie 2u civilen
preisen vor^ÜAlick. l59t

tine lasse ^ufen liattee
íìvnàilorei von <Z. lî, ^ r ^o^e>il>sti lìsse 7V, /. ü r i e n I>.

?ür »IkolroUroie (Zvtriinko iiilligsto preise. Ilü^t

Wl^ L IL«k«It»»Iiusi> ^WW
kleimsligss Vv'irtsckaktsstübcken. Iscien LonntaZ bei sckönem

Wetter i?rvî IL«u-?«rt. V«rvi»»»iil»«sv stc
kläklickst empkiebit sick tZZZ I>it« IL»«p»rI»»iivr.

Ooticjiwi-si HQI.I f
Wsinplà V ^ük-ieli

â cZoici. r^Iscislils : lZsrn 1314 Ssgr. 1SS7

ü l-Sli Wxgbàl Almsi' ^fsi8lîIluil!Z8'8uIl>il Ü
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